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3.1
Schutz vor Überfällen
Vorbeugung durch den Fahrer

In Deutschland werden täglich mehrere Überfälle auf Taxifahrer 
registriert. Um die Gefahr für Sie zu mindern, hier einige wich-
tige Hinweise zur Vorbeugung, zum deeskalierenden Verhalten 
während eines Überfalls und zu technischen Hilfsmitteln:

vorbeugung durch den fahrer

Einen völligen Schutz gibt es nicht, aber Sie können durch Ihr 
Verhalten zur eigenen Sicherheit und der Ihrer Kollegen beitra-
gen. Dazu ist es wichtig, dass Sie sich der grundlegenden Ge-
fährdungsmoment bewusst sind:

Bei der Auswertung der Tatmotive nach einer Studie der BG 
Verkehr hat sich eindeutig der Raub von Bargeld als häufigster 
Beweggrund herausgestellt. 

Auch in den Fällen, in denen das Taxi geraubt wurde, hat dies 
meist den Grund, dass der Täter nach dem Bargeldraub das Taxi 
als Fluchtmittel benutzte und es später an einem entfernten Ort 
zurückließ. 

Hinsichtlich der Tatzeit konnte festgestellt werden, dass mehr 
als die Hälfte aller Taxiüberfalle im Schutz der Dunkelheit, d.h. 
nachts im Zeitraum von 0 bis 6 Uhr durchgeführt wurden. Aber 
bereits in der Zeit von 18 bis 24 Uhr steigt die Gefährdung 
schon erheblich. 

Die Täter reagieren zum Teil spontan. Es gibt aber auch Vorsatz-
täter, die bewusst einen Raubüberfall planen und durchführen, 
ohne Rücksicht auf ein Menschenleben oder Trickdiebe, die oft 
große schauspielerische Fähigkeiten besitzen, mit denen sie 
den Fahrer z.B. beim Bezahlvorgang erfolgreich bestehlen. 

Gleich ob Affekt- oder Vorsatztäter, Vorsicht ist immer geboten, 
denn die Täter sind meist bewaffnet, am häufigsten werden 
Schuss- und Stichwaffen eingesetzt.

Wie Sie sich schützen können:

›  Der Taxifahrer hat das Recht eine Beförderung abzulehnen, 
wenn Tatsachen vorliegen, die zur Annahme berechtigen, 
dass der Fahrgast eine Gefahr darstellt. Machen sie hiervon 
im Zweifelsfall Gebrauch.

›  Lassen Sie sich nicht vom einsteigenden Fahrgast überra-
schen. Beobachten Sie am Taxistand, was um Sie herum vor-
geht. 

Streitet sich ein Fahrgast bereits mit anderen Personen? Sucht 
sich ein Fahrgast bewusst einen älteren, schmächtigen Kollegen 
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recht
Richtiges Verhalten bei Polizeikontrollen5.3

Polizeikontrollen sind unangenehm, aber Sie müssen damit 
rechnen. Verhalten Sie sich am Besten gelassen und koopera-
tiv, dann kann nichts schiefgehen.
Warum gerade ich?

Diese Frage stellt sich jeder Fahrer, wenn er von der Polizei 
kontrolliert werden soll und er sich sicher ist, völlig korrekt 
gefahren zu sein. Was viele nicht wissen: Es muss gar kein Re-
gelverstoß vorliegen. Die Polizeibeamten dürfen auch ohne Ver-
dacht ein Fahrzeug anhalten und kontrollieren.

ungutes Gefühl auf beiden Seiten

Sie empfinden die Polizeikontrolle vielleicht als persönlichen 
Angriff, sind nervös oder Ihnen ist nicht wohl zumute. Doch 
denken Sie daran: Auch erfahrenen Polizisten geht es so wie 
Ihnen, da es bei Straßenkontrollen immer wieder zu Übergriffen 
von gewaltbereiten Menschen kommt.

!   Zur Eigensicherung dürfen die Beamten deshalb bei der 
Straßenkontrolle eine Hand an der Waffe haben. 

Wie ist der Ablauf einer verkehrskontrolle?

›  Sie bleiben im Fahrzeug sitzen und warten, bis die Beamten 
zu Ihnen kommen.

›  Normalerweise stellt sich ein Polizist zum Schutz für seinen 
Kollegen auf der Beifahrerseite des Fahrzeugs auf. 

›  Der andere Polizist lässt sich die Fahrzeugpapiere und den 
Führerschein zeigen.

›  Die Polizei vergleicht das Kfz-Kennzeichen mit den Papieren 
und startet eine telefonische Abfrage im Streifenwagen. Wäh-
rend dieser Zeit können Sie in aller Ruhe im Fahrzeug sitzend 
die Überprüfung abwarten.

Wie verhalten Sie sich richtig bei einer verkehrskontrolle?

›  Halten Sie langsam und gefahrlos am rechten Fahrbahnrand 
an.

›  Sichern Sie Ihr Autor gegen Wegrollen, schalten Sie den Motor 
ab, öffnen Sie das linke Seitenfenster (evtl. vorher das Radio 
ausmachen). Bei Dunkelheit schalten Sie die Innenbeleuch-
tung an.

›  Bleiben Sie ruhig im Fahrzeug sitzen. Am Besten legen Sie 
beide Hände gut sichtbar auf das Lenkrad und warten ab.

›  Befolgen Sie unbedingt die Anweisungen der Polizeibeamten. 
Sie riskieren sonst Punkte in Flensburg und ein Bußgeld.
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6.1
InfoS rund umS tAxI

Fair im Straßenverkehr

Auto und rad – der ewige Konflikt

radfahrer auf Abwegen

ärgernis: Radfahrer sind immer wieder gerne auf der Straße 
unterwegs – obwohl ihnen ein Radweg zur Verfügung stünde. 
Autofahrer fühlen sich dadurch in ihrem Vorankommen behin-
dert, z. B. weil sie den Radfahrer wegen des Gegenverkehrs nicht 
überholen können.
Warum machen radfahrer das? Sind Radwege in einem 
schlechten Zustand, zu schmal, zugeparkt oder gemeinsam mit 
Fußwegen geführt – dann weichen Radfahrer vermehrt auf die 
Straße aus.
rechtliches: Generell gibt es benutzungspflichtige und nicht 
benutzungspflichtige Radwege. Benutzungspflichtige Radwege 
werden mit dem Verkehrszeichen 237 (Radweg), 240 (gemeinsa-
mer Geh- und Radweg) oder 241 (getrennter Rad- und Gehweg) 
gekennzeichnet. In diesem Fall sind Sie als Radfahrer verpflich-
tet, den Radweg zu benutzen.

Radwege ohne die Zeichen 237, 240 oder 241 dürfen, müssen 
aber nicht benutzt werden.

tipp:

Bedenken Sie als Autofahrer, dass Radfahrer nur die benut-
zungspflichtigen Radwege benutzen müssen. Radfahrer kön-
nen also durchaus „zu Recht“ auf der Straße fahren. Außer-
orts sollten Sie als Radfahrer allerdings stets die begleitenden 
Radwege nutzen – auch für Ihre eigene Sicherheit.

Achtung Geisterradler!

ärgernis: Radfahrer, die den Radweg entgegen der vorgeschrie-
benen Fahrtrichtung benutzen, werden auch „Geisterradler“ 
genannt. Davon betroffen sind Radfahrer, die in der richtigen 
Richtung unterwegs sind, aber auch Fußgänger – da Radfahrer 
in solchen Fällen immer wieder auf die Gehwege ausweichen 
müssen. Auch Autofahrer können von Geisterradlern überrascht 
werden, da sie nicht mit einem aus falscher Richtung erschei-
nenden Radfahrer rechnen.

237 240 241
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InfoS rund umS tAxI
Krankenfahrten6.5

Grundsätzlich kann jeder zugelassene Taxi- bzw. Mietwagenun-
ternehmer diese Transporte durchführen. Hierzu ist keine zu-
sätzliche Ausbildung erforderlich. Das eingesetzte Personal soll-
te jedoch in der Lage sein, die oft hierbei erforderlichen Hilfen 
zu erbringen, wie: 

›  Abholen an/in der Wohnung/Praxis
›  Hilfe bei Ein-/Aussteigen
›  Verladen von Rollstühlen, Gehfrei usw. 

Ob ein Unternehmer die Krankenfahrten direkt mit der Kranken-
kasse abrechnen kann, liegt daran, ob er über Verträge mit den 
Krankenkassen verfügt. Die Fachverbände schließen für ihre 
Mitglieder Verträge mit den jeweiligen Krankenkassen ab. Hier-
bei ist dann je nach Bundesland nur noch die Zulassung zu 
diesen Verträgen zu beantragen. Dabei ist z.B. nachzuweisen, 
dass eine gültige Konzession vorhanden ist, dass die Fahrzeuge 
entsprechend versichert sind und eine Mitgliedschaft im Ver-
band besteht. Wer nicht im Fachverband Mitglied ist, kann auch 
eigene Verträge abschließen. Es hat sich jedoch oft herausge-
stellt, dass diese Verträge schlechter dotiert sind. Es lohnt sich 
deshalb in jedem Fall, sich vor Abschluss von eigenen Verträgen 
entsprechend zu informieren. 

Für die Abrechnung mit den Krankenkassen ist dann noch das IK 
(Institutionskennzeichen) bei der 

Arbeitsgemeinschaft Institutionskennzeichen SvI, 
Alte heerstraße 111, 53757 Sankt Augustin zu beantragen. 
Ein entsprechendes Antragsformular ist dort unter tel. (02241) 
2 31-12 75/-12 28/-12 74/-12 76/11 82/-11 83 oder fax 
(02241) 93 42-2 75/-2 28/-2 74/-2 76/-1 82/-1 83 anzufor-
dern.

Damit die Krankenkassen die Krankenfahrten auch bezahlen, 
müssen weitere Voraussetzungen vorliegen:

1) Der Fahrgast muss eine vom Arzt unterschriebene „medizini-
sche Notwendigkeitsbescheinigung für Krankenbeförderung“ 
(Muster 4) vorlegen. 

2) Die Verordnungsvorderseite muss korrekt ausgefüllt sein (sie-
he nächste Seite das Beispiel einer richtig ausgefüllten Verord-
nung, entnommen aus der Broschüre „Verordnung einer Kran-
kenbeförderung“, Bestell-Nr. 14552, Verlag Heinrich Vogel).


